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1.  Rahmenbedingungen 
Der Bildungs- und Erziehungsauftrag der Grundschule beinhaltet mehr als den Erwerb von Wissen: Die 

Grundschule unterstützt die Schülerinnen und Schüler bei der Entwicklung ihrer Persönlichkeit. In einer 

Atmosphäre des Vertrauens und der Anerkennung bauen die Kinder Selbstwertgefühl, Eigenverantwortung 

und eine bejahende Lebenseinstellung auf. Darüber hinaus werden soziale Verhaltensweisen wie Rück-

sichtnahme, Verantwortungsbereitschaft oder Konfliktfähigkeit gefördert und grundlegende Werte 

menschlichen Zusammenlebens erfahren und erworben. Die Schule ist die erste Schule in Augsburg mit 

dem Schulprofil Inklusion.  

 

Schulisches Lernen knüpft an die Erfahrungs- und Erlebniswelt der Schülerinnen und Schüler an. Durch ge-

zielte Auswahl der Unterrichtsmethoden werden die Eigenaktivität und Selbstständigkeit des Kindes geför-

dert.  

 

Die Grundschule verstärkt die Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft der Schülerinnen und Schüler und 

ihr Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten. Dies geschieht durch Anerkennung der individuellen Lernfort-

schritte, durch Ermutigung und Unterstützung bei schwierigen Aufgabenstellungen und durch eine Atmo-

sphäre der Wertschätzung in der Klasse, die unabhängig von der Leistung ist. 

 

Das Ki.E.S. Schul-Projekt ist ein präventives und generationsübergreifendes Jugendhilfeangebot. Es 

gleicht soziale Benachteiligungen aus und fördert die Überwindung individueller Beeinträchtigungen 

und damit die soziale Integration. 

 

Über frühzeitige Förderung der Kinder und Eltern wird ein Eskalieren schwieriger Situationen in Familien 

reduziert. Schulische Leistungen der Kinder steigen, vor allem das Sprach- und Leseverhalten wird verbes-

sert und Auffälligkeiten reduziert. 

 

Über tragfähige Netzwerke sind Eltern in der Lage alltägliche Probleme selber zu lösen und lernen nieder-

schwellige, offene Angebote kennen, um sich Hilfe zu holen.  

 

Die intensive, präventive Zusammenarbeit zwischen Schule, SD und JaS wird praktisch umgesetzt. Somit 

wird der SD als Experte für den Sozialraum und nicht als Feuerwehr für schulische Aufgaben wahrgenom-

men. 

 

Durch die Förderung der Eltern und das Einbinden in Netzwerke werden Eltern befähigt, ihre Erziehungs-

aufgaben selbstverantwortlich und erfolgreich selbst zu gestalten und sich aktiv am Schulleben ihrer Kinder 

zu beteiligen. 

 

Der Förderverein Ki.E.S. e.V. trägt mit der möglichen Vermittlung von ehrenamtlichen Senioren und von 

Sachspenden zum Gelingen des Projektes bei.  
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2. Vertragspartner 
1. Amt für Kinder, Jugend und Familie 

Das Angebot Ki.E.S. am Sonderpädagogischen Förderzentrum II umfasst die Strukturen und Möglichkeiten 

des offenen Ganztagsangebotes gemäß den Vorgaben des Bayerischen Erziehungs- und Unterrichtsgeset-

zes gekoppelt mit einem Angebot der Jugendhilfe nach §16 und §27 i.V. mit §§ 28, 29 SGB VIII. Es ist somit 

gemäß des Bayerischen Erziehungs- und Unterrichtsgesetzes ein Ganztagsangebot in schulischer Verant-

wortung, bei dem die Durchführung des Betreuungsangebotes am Nachmittag dem Frère-Roger-

Kinderzentrum Augsburg übertragen wird. 

 

Der Zugang zum Angebot der sozialpädagogischen Zusatzbegleitung erfolgt über den Sozialdienst des Am-

tes für Kinder, Jugend und Familie. 

 

Ansprechpartner des Amtes für Kinder, Jugend und Familie 

 

Leitung Joachim Herz 

Amt für Kinder, Jugend und Familie 

Prinzregentenstraße 11,  

86150 Augsburg 

Telefon: (0821) 324-2801,  

Fax: (0821) 324-2802 

 

 

2. Beauftragter Jugendhilfeträger 
Der beauftragte Jugendhilfeträger ist die katholische Jugendfürsorge Augsburg e. V. mit ihrer Einrichtung: 

Frère-Roger-Kinderzentrum gemeinnützige GmbH, Prälat-Bigelmair-Str. 22, 86154 Augsburg, der auch den 

Kontakt zum Förderverein Ki.E.S. Kinder, Eltern, Senioren hält.  
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3. Schule 
 

Schuldaten 

  5 gebundene Ganztagsklassen (GGS) 

  48 Lehrer 

  1 Sekretärin 

  2 JaS-Kräfte 

  17 pädagogische Mitarbeiter (einen Beratungslehrer, 2 MSD-Mitarbeiterinnen und 3 Schulbeglei-

ter, 3 Lesepaten, 2 Drittkräfte, 6 externe Mitarbeiter in Mittagsbetreuung) 

  Ki.E.S ( 2 päd. Mitarbeiter + 3 Lesepaten) 

 

Schülerzahlen 

  Gesamtschülerzahl: 391; davon männlich: 195 und weiblich: 196 

  Gesamtklassenanzahl: 18 Klassen und 2 Deutschklassen 

 

 

Sozialräumliche Daten und Besonderheiten 

 

Lage:  

  Gesamteinwohner im Sprengel:  55.757 Einwohner 

  Kriegshaber: 19.541 Einwohner 

  Oberhausen: 24.097 Einwohner 

  Links der Wertach Süd: 3946 Einwohner 

  Links der Wertach Nord: 4206 Einwohner 

  Rechts der Wertach: 4.182 Einwohner 

  Bärenkeller: 7.937 Einwohner 

 

Anzahl der Schüler/-innen mit besonderem sozialem Hintergrund:  

  Migrationshintergrund: 42,05 % 

  Ein-Eltern-Familien: 29,72 % 

  Betreuung in SPT/HPT: 20,5 % 

 Weitere Jugendhilfemaßnahmen werden von vielen Familien in Anspruch genommen (z.B. SPFH, Erzie-
hungsbestand) 

 

Lebensumfeld und Hintergrund 
 

 86,19% der Schüler und Schülerinnen haben einen Migrationshintergrund 

 Aufenthaltsorte für Kinder und Jugendliche des SJR: Jugendzentrum H2O/Oberhausen, Freizeitsportan-
lage 

 Div. Städtische Spielplätze  

 Sportvereine / Fußballvereine 

 Katholische, evangelische Gemeinden, Moscheen 

 Freiwillige Feuerwehr in Oberhausen 

 Brennpunktbereiche: Spielplatz im Hettenbachviertel, Oberhauser Bahnhof  
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Ansprechpartner der Schule 

 

Werner-Egk-Grundschule 

Hirblinger Straße 2  

86154 Augsburg 

 

Schulleitung:  Claudia Kirsch  

Stellvertretung: Ulrike Altmann 

 

Telefon Sekretariat Schule: (0821) 324-9968 

Fax Sekretariat Schule: (0821) 324-9975 

 
 

3. Ziele 
1. Schüler 

  Schüler werden individuell gefördert und erledigen ihre Hausaufgaben regelmäßig. 

  Die Schüler entwickeln Lernmotivation und eine konsequente Arbeitshaltung. 

  Häusliche Konflikte durch die regelmäßige Auseinandersetzung um die Anfertigung der Hausaufgaben 

und Erfüllung der schulischen Pflichten verringern sich. 

  Die Grundschüler entwickeln Selbstbewusstsein und Persönlichkeitsstärke. Folglich reduziert sich 

auffälliges Verhalten. 

  Entwicklungsgefährdete Schüler werden stabilisiert und in ihrer Entwicklung gefördert. 

 

2. Eltern 
  Mütter und Väter werden als „gutes Modell“, als emotionale Hauptbezugspersonen ihrer Kinder 

gefördert und ihre Elternrolle wird gestärkt. 

  Mütter und Väter werden in einer Atmosphäre der Anerkennung für den Schulalltag fit gemacht und 

erhalten wichtige Informationen. 

  Mütter und Väter erhalten praktische Erziehungs-Tipps für den Umgang mit ihren Kindern.  

  Mütter und Väter haben einen tragfähigen und verlässlichen Kontakt zu Lehrern und beteiligen sich am 

Schulalltag ihrer Kinder. 

  Mütter und Väter integrieren sich in die Angebote des Stadtteils. 

 

3. Senioren  
  Pensionierte Lehrerinnen und Lehrer bringen sich als Lese- und Oma/Opa-Paten mit ihrem 

Erfahrungsschatz an der individuellen Förderung der Kinder ein. 

  Senioren begreifen sich als Teil eines generationsübergreifenden Netzwerkes. 

  Senioren erhalten Kontakt zu Menschen aus dem Stadtteil und bauen Beziehungen über 

Generationsgrenzen hinweg auf. 
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4. Methoden 
  Die Schülerinnen und Schüler erledigen täglich unter Anleitung der pädagogischen Fachkraft ihre 

Hausaufgaben. Sie werden dabei Schritt für Schritt zur eigenständigen, zuverlässigen und regelmäßigen 

Anfertigung ihrer Hausaufgaben durch die Anwendung der erforderlichen Lerntechniken herangeführt.  

  Für die Eltern, der am Projekt teilnehmenden Schüler findet ein verpflichtendes Elterntraining statt.  

Hier werden durch eine pädagogische Fachkraft Erziehungsfragen der Eltern aufgegriffen und 

praktische Erziehungstipps gegeben. Durch aufsuchende Elternarbeit sollen die neuen 

Erziehungstechniken im Alltag begleitet und umgesetzt werden.  

  Pensionierte Lehrerinnen und Lehrer werden aktiviert und unterstützen die Kinder mit ihrem 

Erfahrungsschatz. 

 

 

5. Qualitätssicherung 
  Für die Stelle des Ki.E.S. Projekts wird pädagogisch ausgebildetes Fachpersonal eingesetzt. Es soll eine 

intensive Kooperation mit den verschiedenen Institutionen im Lebensfeld des Klienten stattfinden (Amt 

für Kinder, Jugend und Familie, SD, Fachbereich Familienbildung und Kindertagespflege, JaS, Schullei-

tung, Beratungsstellen usw.). 

  Regelmäßige Dokumentation der erbrachten Leistungen und erreichten Ziele in Form von Berichten, 

die dem Amt für Kinder, Jugend und Familie auf Anforderung, spätestens nach Ablauf der Hilfeleistung 

zuzuleiten sind. Es soll eine vertrauensvolle Beziehung zwischen den Schülerinnen und Schülern und 

dem Ki.E.S. Mitarbeiter aufgebaut werden.  

  Eine fachlich fundierte Beendigung der Maßnahme kann in Absprache mit dem Amt für Kinder, Jugend 

und Familie erfolgen. Dies gilt auch bei erkennbarer Notwendigkeit zum vorzeitigen Abbruch (z.B. we-

gen mangelnder Mitwirkung). 

 

6. Datenschutz 
Personenbezogene Daten werden von uns nach den Vorgaben des Gesetzes über den Kirchlichen Daten-

schutz (KDG) verarbeitet. Ebenso gelten die gesetzlichen Regelungen zur Weitergabe von Daten.  

Im Interesse einer erfolgreichen Kooperation ist jedoch eine im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten 

weitgehende Transparenz anzustreben. Dabei unterliegen alle Mitarbeiter selbstverständlich der allgemei-

nen Dienstpflicht zur Verschwiegenheit. Vor Weitergabe von schulischen oder sozialpädagogischen Daten 

und Informationen an den Sozialen Dienst des Jugendamtes, die Schulleitung oder andere Institutionen 

werden wir eine gesonderte Schweigepflichtentbindung von den Eltern einholen. 

 

Bei Gefährdungsmeldungen gelten die Bestimmungen des § 8a SGB VIII. 
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7. Ansprechpartner 
 

Geschäftsführer Dr. Bert Stegman 

Frère-Roger-Kinderzentrum gemeinnützige GmbH 

Prälat-Bigelmair-Straße 22,  

86154 Augsburg 

Telefon: (0821) 41062-120,  

Fax: (0821) 41062-116 

 

Leitung Ambulante Angebote und Hilfen Verena Nittmann 

Telefon: (0821) 41062-149 

Fax: (0821) 41062-219 

 

Bereichsleitung Angebote an Schulen Stefan Reichenberger 

Telefon: (0821) 41062-358  

Fax: (0821) 41062-219 

 

 

 

 

 

 

Augsburg, den 11.10.2021  

 

 

 

Verena Nittmann 

Leitung Ambulante Angebote und Hilfen               

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen 
KIZE im Internet: 

https://www.kinderzentrum-augsburg.de 

Ki.E.S. im Internet: 

www.foerderverein-kies.de 

 

 

https://www.kinderzentrum-augsburg.de/
http://www.foerderverein-kies.de/

